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- Anzeige -

Heute mit
Prospektbeilagen von:

  Einige Prospekte
liegen nur einem Teil

unserer Ausgabe
bei.

Stadt Bocholt: Thonhausenstra-
ße, Blumenstraße, Engelmeer,
Böggeringstraße

WIR GRATULIEREN

BOCHOLT (pam)  Ihren 85. Ge-
burtstag feiert heute Elisabeth
Rottstegge. Dazu gratulieren ihr
neben Familie und Freunden
auch die Mitbewohner und das
Personal des Azurit-Seniorenzen-
trums Bocholt Haus II. Alle wün-
schen ihr Glück und Gesundheit
fürs nächste Lebensjahr.

VON THEO THEISSEN

BOCHOLT Die 175-jährige Ge-
schichte der „organisierten Kran-
kenpflege“ in Bocholt ist un-
trennbar mit den Clemens-
schwestern aus Münster verbun-
den. Zwei Ordensschwester wur-
den 1844 feierlich zur Pflege von
Kranken in der „Barmherzigen
Anstalt“ in Bocholt eingeführt.
„Damals gab es in Bocholt noch
kein Krankenhaus, die Kranken
wurden zu Hause von ihren Fa-
milienangehörigen gepflegt“,
sagt Schwester Claris, Oberin des
Konventes der Clemensschwest-
ern. Die Ordensfrauen übernah-
men die ambulante Pflege von
39 Kranken – dies war der Beginn
der „organisierten Krankenpfle-
ge“ in Bocholt.

1847 folgten erste Statuten und
die Namensänderung in „Hospi-
tal der hl. Agnes“. 1852 schenkte
Fürst Bischof Kardinal Melchior
von Diepenbrock den Cle-
mensschwestern sein Geburts-
haus, das damals am heutigen
Gasthausplatz stand, als unver-
äußerliches Eigentum. „Hier wur-
den damals vier bis fünf Kranke

untergebracht und gepflegt“, sagt
Schwester Claris.

Im Laufe der vergangenen
175 Jahre gab es zu den Hochzei-
ten im „alten Bocholter Kranken-
haus“ am Schonenberg 38 Cle-
mensschwestern. Doch das ist
lange vorbei. Heute haben auch
die Clemenssch-
western, wie
so viele an-
dere Or-

densgemeinschaften auch, mas-
sive Nachwuchsprobleme.

Im Konvent der Clemenssch-
western sind heute noch sieben
Schwestern tätig. Sie arbeiten un-
ter anderem in der Seelsorge im
Krankenhaus, versehen den Küs-
terdienst in der Krankenhauska-
pelle, in der gemeinsam gebetet

und die Eucharistie gefeiert wird,
oder helfen im Haushalt des Kon-
ventes. Weitere Clemensschwest-
ern verbringen ihren Ruhestand
im Konvent im Augustahospital
in Anholt. Wenn keine jüngeren
Schwestern des Ordens nachfol-
gen würden, seien die Cle-
mensschwestern in absehbarer
Zeit für den Dienst am Kranken

nicht mehr in der Lage, sagt
Schwester Claris.

Die Clemensschwestern
sind alle ausgebildete Kran-
kenpflegerinnen. Viele von
ihnen waren in der Stati-
onsleitung tätig. „Das ge-
hört bei uns als kranken-
pflegende Gemeinschaft
dazu“, sagt Schwester Cla-
ris, die trotz ihrer 84 Jahre
noch immer in der Be-
triebsleitung des Kranken-

hauses mitarbeitet. Sie feierte im
vergangenen Jahr ihre goldene
Profess in der Kapelle des St.-Ag-
nes-Hospitals. Vor inzwischen 51
Jahren band sie sich am 15. März
1958 nach der Zeit ihres Novizia-
tes an ihre Ordensgemeinschaft –
zunächst auf eine bestimmte
Zeit, dann auf ewig.

Krankenpflege begann
mit Clemensschwestern
Am 16. Juni feiert das St.-Agnes-Hospital mit einem Tag der offenen
Tür das 175-jährige Bestehen der „Organisierten Krankenpflege“ in
Bocholt. In einer kleinen Serie zeichnet das BBV die Geschichte der
Krankenpflege von ihrem Ursprung bis heute nach.

Schwester Claris, Oberin des Konventes der Clemensschwestern am St.-Ag-
nes-Hospital in Bocholt.  FOTO: SVEN BETZ

BOCHOLT (pam) Mit einer ganzen
Serie von Bürgeranträgen der So-
zialen Liste beschäftigt sich heute
der Ausschuss für Anregungen
und Beschwerden. Er tagt um
17 Uhr im Ratsaal im Rathaus am
Berliner Platz. Das Spektrum
reicht vom Ein-Euro-Ticket für
Einzelfahrten mit dem Stadtbus

über einen Tag des Öffentlichen
Personennahverkehrs mit auto-
freier Innenstadt über eine Woh-
nungstauschbörse, die Liveüber-
tragung von Ratssitzungen und
die geplante Gastronomie am Aa-
see bis hin zu einer E-Mail-Adres-
se mit der Endung „.bocholt“.
Außerdem will die Soziale Liste,

dass die Grundsteuer B bis 2040
nicht erhöht wird und im Ravar-
diviertel Streetworker eingesetzt
werden.

Bis auf den Antrag zum
„ÖPNV-Tag mit autofreier Innen-
stadt“, der zunächst noch zu-
rückgestellt werden soll, will die
Stadtverwaltung, dass der Aus-

schuss für Anregungen und Be-
schwerden alle Bürgeranträge der
Wählergemeinschaft Soziale Liste
ablehnt, schreibt die Soziale Li-
ste. Das gehe aus den Vorlagen zu
den jeweiligen Anträgen hervor.
Die Begründungen der Verwal-
tung für die Ablehnung hält die
Wählergemeinschaft allerdings

für „höchst fraglich“. „Wir wer-
den versuchen, dass die Aus-
schussmitglieder der Ratsfraktio-
nen dennoch für unsere Anträge
stimmen. Denn sie sind eine ech-
te Chance, Bocholt sozialer, fami-
lienfreundlicher und mobiler zu
machen“, heißt es in der Mittei-
lung der Sozialen Liste.

Acht Anträge der Sozialen Liste im Beschwerdeausschuss

BOCHOLT (tt)  Ganz nach dem
Motto „Alle Jahre wieder“ traf
sich der Abiturjahrgang 1984 des
Euregio-Gymnasiums zum vier-
ten Mal. Alle fünf Jahre kommen
die ehemaligen Schüler zusam-
men. Bei einem Sektempfang, ei-
nem gutem Essen und anschlie-
ßender Musik aus den 80 Jahren
wurde auch jetzt wieder bis in die
Morgenstunden gefeiert. Passend

zum 35-jährigen Jubiläum waren
dieses Mal 35 Teilnehmer er-
schienen. Obwohl Patricia Schür-
holz in Hamburg und Claudia
Hilbertz in Bocholt leben, berei-
tete ihnen die Organisation des
Jahrgangstreffens dank der Digi-
talisierung keine Probleme.
Schon jetzt freuen sie sich auf das
nächste Treffen, das 2023 an-
steht.

Vor 35 Jahren Abitur gemacht
Treffen des Abi-Jahrgangs 1984 des Euregio-Gymnasiums

Die Abiturientia 1984 feiert ein Wiedersehen.  FOTO: CLAUDIA HILBERTZ

BOCHOLT (pam)  Als einzige Grup-
pe in Bocholt hat die Messdiener-
gemeinschaft Liebfrauen an der
72-Stunden-Aktion des Bundes
der Deutschen Katholischen Ju-

gend (BDKJ) und seiner Verbände
teilgenommen. Bei dieser Aktion
werden innerhalb von 72 Stun-
den in ganz Deutschland Projekte
umgesetzt, die die Welt ein Stück-

chen besser machen sollen. Dies-
mal nahmen rund 3.400 Gruppen
mit über 81.000 Teilnehmern teil.
Die Messdienergemeinschaft
Liebfrauen hat mit Unterstützung
der Firma Garten Grandiflora
GmbH die Spielplatz-Außenanla-
ge der Kita St. Paul neu gestaltet.
100 Tonnen Spielsand wurden für
einen neuen großen Sandkasten
verarbeitet. Mit der zuvor ausge-
hobenen Erde wurde ein neuer
Spielehügel mit einer Rutsche ge-
baut, die über Natursteinstufen
zugänglich ist, wie Johannes Te-
laar von Garten Grandiflora er-
läuterte.. Am Ende der Aktion wa-
ren alle Teilnehmer zwar sehr er-
schöpft, aber überglücklich und
stolz, was in 72 Stunden erreicht
wurde – auch mit Unterstützung
der Kita St. Paul selbst, wo zum
Beispiel kräftig Waffeln für die Ar-
beiter gebacken wurden, teilt die
Pfarrei Liebfrauen mit.

Spielehügel samt Rutsche angelegt
Die Messdienergemeinschaft Liebfrauen hat an der 72-Stunden-Aktion teilgenommen.

Rund 100 Tonnen Sand sind bei der 72-Stunden-Aktion der Messdiener ver-
baut worden.  FOTO: PFARREI LIEBFRAUEN

BOCHOLT (tt)  Vom 29. Mai bis
zum 1. Juni feiert der Schützen-
verein Lowick St. Bernhard 1821
sein Schützenfest, verbunden mit
dem Stiftungsfest des Spiel-
mannszuges. Alle Veranstaltun-
gen finden auf dem Festplatz an
der Eichenallee statt. So auch die
Eröffnungsveranstaltung „Rock
im Zelt“, die am morgigen Mitt-
woch um 20 Uhr beginnt.

Am Donnerstag, 30. Mai (Chris-
ti Himmelfahrt) treten die Lowi-
cker Schützen um 8.30 Uhr zum

gemeinsamen Kirchgang und der
anschließenden Kranzniederle-
gung an. Von 10 bis 17 Uhr steht
ein musikalischer Frühschoppen
mit den Sporker Musikanten auf
dem Programm. Das Stiftungsfest
des Spielmannszuges Lowick be-
ginnt um 11 Uhr.

Mit einem Antreten der Schüt-
zen zum Ausholen des Königs be-
ginnt der dritte Schützenfesttag
am Freitag, 31. Mai. Die Frauen
der Schützen treffen sich um
10 Uhr zum gemeinsamen Früh-

stück im Festzelt. Das Vogelschie-
ßen beginnt um 10.30 Uhr. Um
17 Uhr holen die Schützen ihren
neuen König aus. Der Tag endet
mit dem Krönungsball ab
19.30 Uhr. Es spielt die Band
Schroeder.

Am Samstag, 1. Juni, holen die
Schützen um 17 Uhr ihre neue
Königin aus. Mit dem Königin-
nenball und DJ Jan und dem Mu-
sic-Team Happy Sound klingt der
letzte Schützenfesttag ab
19.30 Uhr im Festzelt aus.

St.-Bernhard-Schützen suchen neuen König

BOCHOLT (tt) Einen Tablet-Com-
puter und Bargeld stahlen Unbe-
kannte in der Zeit zwischen
Samstag, 22.15 Uhr, und Sonntag,
13.15 Uhr, aus den Räumen eines
gastronomischen Betriebes an
der Kaiser-Wilhelm-Straße. Nach
Angaben der Polizei hatten sich
die Täter durch eine Hintertür
Zugang zu den Räumen ver-
schafft. Hinweise nimmt die Kri-
minalpolizei in Bocholt unter
� 02871/2990 entgegen.

Geld und Tablet
gestohlen

BOCHOLT (tt) Schnell klärte die
Polizei in der Nacht zum Montag
einen Einbruch auf und nahm
zwei Jugendliche im Alter von 14
und 15 Jahren fest. Die beiden Ju-
gendlichen werden verdächtigt,
zuvor in ein Wohnhaus an der
Ravardistraße eingebrochen zu
haben. Dabei wurde eine Bewoh-
nerin des Hauses geweckt und
sprach einen der Täter an, der
daraufhin nach Angaben der Po-
lizei mit seiner Beute – Schmuck
und Bargeld – die Flucht ergriff.
Weiteren Beamten gelang es ge-
gen 2.50 Uhr, die beiden Tatver-
dächtigen am Berliner Platz zu
stellen.

Jugendliche
nach Einbruch
schnell gefasst

BOCHOLT (har) In der Reihe der
besondere Film wird am heutigen
Dienstag, 28. Mai, „Die unglaub-
liche Reise des Fakirs, der im
Kleiderschrank feststeckte“ ge-
zeigt. Die Vorstellung beginnt um
20.30 Uhr im Kinodrom an der
Meckenemstraße.

Zum Inhalt: Der junge Fakir Aja
verdient in Mumbai seinen Le-
bensunterhalt als Straßenkünst-

ler. Schließlich reist er auf der Su-
che nach seinem Vater nach Pa-
ris. Dann verschlägt es ihn in den
Kleiderschrank eines Möbelhau-
ses. Und damit beginnt eine un-
freiwillige Reise durch ganz Euro-
pa, „bei der Aja zahlreiche abson-
derliche Abenteuer erlebt und
skurrile Gestalten trifft“, heißt es
in der Ankündigung des Ge-
schäftsbereichs Kultur.

Eine unglaubliche Reise

BOCHOLT (pam)  Im Stadtwald
und auf der Blücherstraße wer-
den heute aus Sicherheitsgrün-
den zwei alte Buchen entfernt.
Die Bäume, deren Alter auf über
150 Jahre geschätzt wird, sind
nicht mehr zu retten. Das ergab
eine Untersuchung durch städti-
sche Baumpflegeexperten. Die
extreme Trockenheit hatte den
Bäumen zugesetzt. Sie müssen
entfernt werden, weil sonst Äste
brechen und für Passanten zur
Gefahr werden könnten. Es wer-
den neue Buchen gepflanzt, teilt
die Verwaltung mit.

Zwei abgestorbene
Buchen werden gefällt


